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Übungsblatt 2 

Aufgabe 4 – Notenliste 

Es soll eine Notenliste mit den Ergebnissen einer Prüfung erstellt werden. Vervollständigen 

Sie dazu die gegebene Studentenliste. 

Denken Sie dabei auch an die Inhalte aus dem letzten Praktikum – sprich an die Verwendung 

von absoluten / relativen Bezügen etc. 

 

Erster Schritt: Ermitteln Sie die Noten der Studenten anhand ihrer erreichten Punktzahlen in 

der Spalte „Note“. Dafür bietet sich die SVERWEIS-Funktion an. 

Die korrekte Zuordnung der Noten zu den Prozentpunkten finden Sie im Tabellenblatt 

„Notenskala“. 

 
 

Zweiter Schritt: Lassen Sie Excel die korrekte Notenstufe zur Note in der Spalte E ermitteln. 

Dazu nutzen Sie bitte die WENN-Funktion. 

  

Tipp / Hinweis: 

Wie viele verschachtelte WENN-Funktionen werden benötigt? 
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Ihr Ergebnis sollte folgendermaßen aussehen: 

 

Aufgabe 5 – Rechnung 

Sie werden beauftragt, für Ihr Unternehmen „BWLIS-GmbH“ eine Möglichkeit zur 

automatischen Erstellung von Rechnungen in Excel zu entwerfen. Die richtigen Daten sollen 

dabei nicht von Hand eingegeben werden, sondern aus bereits vorhandenen 

Tabellenblättern übertragen und weiterverarbeitet werden. 
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Im Einzelnen benötigen Sie für Ihre Rechnung: 

- Die Artikelbeschreibung 

Sie finden eine Liste mit Artikeln, Artikelnummern und Artikelbeschreibungen im 

Blatt „6 – Artikelliste“. Ermitteln Sie damit die korrekten Artikelbeschreibungen in 

Ihrer Rechnung. Als Suchkriterium nutzen Sie die Artikelnummer. 

 

- Den Preis 

Gleiche Vorgehensweise wie oben. Ermitteln Sie die Preise anhand der Daten in der 

Artikelliste. 

 

- Den Rabatt 

Ihre Kunden erhalten einen Rabatt auf die 

einzelnen Rechnungspositionen, abhängig von 

der bestellten Menge. Informationen dazu finden 

Sie in der „Rabattstaffel“. Lassen Sie Excel 

ausgeben, ob und in welcher Höhe es einen 

Rabatt auf die bestellten Artikel gibt.  

 

- Den Einzelpreis abzüglich Rabatt 

Berechnen Sie nun den konkreten Preis abzüglich des gewährten Rabatts. Runden Sie 

den Einzelpreis mit der Funktion Runden und zwei Nachkommastellen. 

 

- Den Gesamtpreis 

Hier errechnen Sie den Gesamtpreis pro Artikel. 

 

Fügen Sie das aktuelle Datum mithilfe einer Datumsfunktion in die Zelle G7 ein.  

 

Tipp / Hinweis: 

Verwenden Sie für die drei oben genannten Teilaufgaben die SVERWEIS-Funktion! 
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Tipp / Hinweis: 

- WENN-Funktion verwenden! 

- Bestellmenge = Höchstbestand – Lagerbestand 

Berechnen Sie anschließend unten rechts die Gesamtsummen (Summe -netto, Summe -

brutto) und die Umsatzsteuer (19%). 

 

 

Aufgabe 6 – Artikelliste 

Sehen Sie sich nun die Artikelliste genauer an, die Sie bereits für Ihre Rechnung verwendet 

haben. Hier gilt es nun auch die fehlenden Angaben zu ergänzen. 

Rechnen Sie zuerst die Bestellmenge in Spalte K aus. Dafür gelten folgende Regeln: 

- Ist der aktuelle Lagerbestand geringer oder gleich des eingetragenen Meldebestands, 

wird eine Bestellung ausgelöst, um den Lagerbestand wieder zu erhöhen. Ist das 

nicht der Fall, wird auch nichts 

bestellt (Bestellmenge 0). 

- Unterschreitet der 

Lagerbestand den 

Meldebestand, wird das Lager 

wieder „aufgefüllt“, aber nur bis zum Höchstbestand. 

Anschließend ermitteln Sie den Bestellwert in Spalte L. 
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Zuletzt errechnen Sie die Anzahl der gelisteten Artikel in Zelle E2. Dieser Wert bezieht sich 

auf alle Artikel in der Liste. Berücksichtigen Sie in diesem Zusammenhang, dass eine 

Artikelnummer aus Zahlen und Buchstaben bestehen kann! 

Anschließend zählen Sie die Produktgruppen (Spalte E) der gelisteten Artikel. Nutzen Sie 

dazu die Funktion ZÄHLENWENN. 

Jetzt zählen Sie die Anzahl der Bestellungen pro Produktgruppe (Spalte F). Verwenden Sie 

hierfür die Funktion ZÄHLENWENNS. Bedenken Sie bei Ihrer Berechnung, dass nur die 

Bestellungen gezählt werden, die eine Bestellmenge „>0“ aufweisen. Dies entspricht in 

diesem Fall dem Argument „Kriterien2“.

 

Im letzten Schritt wird der Bestellwert der Bestellungen pro Produktgruppe berechnet. 

Verwenden Sie hierfür die Funktion SUMMEWENNS. Bedenken Sie auch hier, dass die 

Summen der Bestellungen auch nur dann gezählt werden, wenn die Bestellmenge „>0“ ist. 

Vervollständigen Sie den Tabellenkopf, indem Sie die dort noch fehlenden Summen 

ergänzen. 

 


